Verhandlungen 


der 


ſechzehnten Jahres-Verſammlung 


der 


Texas: Konferenz 


| der 


deutſchen Baptiſtengemeinden von Texas, 


gehalten bei der 


Ebenezer-Gemeinde, Greenvine, Texas, 


vom 19. bis zum 23. Juli 1899. 


A. Stern und D. Kuchen bäcker, Schreiber. 
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Miſſions: Komitee. 


J. A. Heidenreich. G. Wiegand. 

E. Schneider. L. Eichholt. 

A. Stern. F. Heiſig. 
W. Roſt. 


Miſſions⸗ Sekretär. 
A. Becker. 


Konferenz⸗Schatzmeiſter. 
A. Kirſchnick. 


Texas-Konferenz. | 


Eröffnung. 


Das Exbe Jehovahs in Texas kann ſich glücklich preiſen. Trotz der 
vernichtenden Gewalt der Elemente, die ſich in ſturmartigen Winden und 
ſchweren Regengüſſen bemerkbar machte und die irdiſche Hoffnung vieler 
Menſchen zerſtörte, konnten die Abgeordneten der verſchiedenen Gemeinden 
ſich zu den Sitzungen der 16. Konferenz einfinden. In Liedern, Gebeten 
und Dankespſalmen erhoben ſich die Herzen zu dem Gott, der nicht nur 
ſeine Allmacht und die menſchliche Ohnmacht ins rechte Licht ſtellte, ſondern 
auch ſeine ſchützende Hand in waltender Gnadengunſt zeigte. 

Zur allgemeinen Freude weilte Prof. L. Kaiſer unter uns, und er war 
ſo gütig, auf brüderliche Bitte, die Eröffnungspredigt zu halten über 1 Kor. 
15, 58. Das rechte Wort — am rechten Ort — zu rechter Zeit. Wie 
lieblich iſt es, wenn Brüder in ungeheuchelter Demut die Arbeit anderen 
überlaſſen und dann ein beſcheidenes Entgegenkommen erfahren! — 

Der Prediger der bewirtenden Gemeinde, A. Becker, hieß im Namen 
der Gemeinde alle Gäſte herzlich willkommen zu allem, was Gott und 
chriſtliche Geſinnung zu bieten vermögen. Hierauf eröffnete der vorjährige 
Vorſitzer, F. Sievers, die Konferenz in eigentlicher Weiſe durch die nötigen 
Anordnungen und Anzeigen. | 


Delegatenliſte. 


Blue Mount: F. A. Petereit. 
Bethel: F. Sievers, J. Koch. 
Brenham: W. Schlitzkus, G. Sydow, H. Kageler. 
Canaan: J. E. Sydow, H. Hodel. 
Cottonwood: A. Stern, A. Spitzer. 

Dallas: F. A. Petereit. 

Denton: F. Heiſig. 

Ebenezer: A. Becker, H. Dettmer, J. Roſt. 
Elmer Creek: D. Kuchenbäcker. 

Houſton: C. Ohlgart, A. Kirſchnick. 

Kyle: H. Ahlhart, H. Schmeltekop. 

Lebanon: D. Kuchenbäcker, G. Barſch, H. Schulz. 
Salem: H. C. Keller, Karl Fiſcher. 


. 


Beſucher. 


Beſuchende Geſchwiſter wurden erſucht, ihre Namen und Adreſſen dem 
Protokollanten einzuhändigen, damit dieſelben in die Verhandlungen einge— 
tragen werden können. Gleichzeitig erging die Einladung an ſie, an den 
Beratungen der Konferenz teilzunehmen. 

Prof. L. Kaiſer, ſowie die Studenten J. F. Niebuhr und Theo. Schaible von 
Rocheſter, N. Y. A. Häusler, Venus, Texas. Gem. Bethel: Die Schweſtern 
J. Koch und Schaup. Brenham: Die Schweſtern M. Marks und K. Gerlach. 
Canaan: Emma Schleichert. Cedar Hill: Gebr. W. und L. Eichholt. 
Dallas: Die Schweſtern F. und Agnes Biſchoff. Houſton: Schw. M. Süß. 
Kyle: C. Müller, W. Marſteller, J. A. Heidenreich, C. F. Heidenreich. Salem: 
Schw. H. Fiſcher. Cottonwood: Paul Gummelt. Cisco: J. G. W. Werneburg. 


Stehender Beſchluß. 


Die Texas⸗Konferenz fühlt ſich weder befugt noch berechtigt, einzelne Gemein— 
den mit Ratſchlägen und Urteilen zu bedienen. Sie anerkennt jede einzelne Ge— 
meinde als eine unabhängige, für ſich beſtehende Körperſchaft, der es allein 
zuſteht, nach eigenem Ermeſſen ihre äußeren und inneren Angelegenheiten zu 
ordnen, ohne von jemand Rat zu erbitten, noch Einwendungen zu geſtatten. 
Alles, was eine Konferenz thun kann, iſt, eine in jeglicher Beziehung außer Rand 
und Band geratene Gemeinde aus dem Konferenzverbande zu ſcheiden, die Hand 
der Gemeinſchaft zu entziehen. 

Eine nähere Erklärung iſt hier nötig und zuläſſig: Es kann z. B. vorkom⸗ 
men, daß eine Gemeinde einen Bruder als Delegaten zur Konferenz ſenden will und 
derſelbe die Ehre nicht annimmt; oder ein Bruder möchte dieſe Ehre gerne haben, 
allein, die Gemeinde wählt ihn nicht aus triftigen Gründen. Der Mann 
reiſt aber nun zur Konferenz und möchte jetzt gar zu gerne Delegat ſein. Gleich 
ſind auch Delegaten bereit, Anträge zu ſtellen, zu unterſtützen und gegen alles 
Recht durchzuſetzen, daß die Konferenz, thöricht genug, den betreffenden Mann zum 
Delegaten „macht.“ Und das — trotzdem die Gemeinde, aus welcher der Betref— 
fende kommt, regelrecht gewählte Delegaten geſandt hat. Was mag ſolche Ge— 
meinde denken ? Wo und wann wäre die Grenze zu ziehen?! Es ſoll durchaus 
kein Anſehen der Perſon gelten!!! 

Deshalb erklärt die Texas⸗Konferenz allen Gemeinden und Häuflein in ihren 
Grenzen: Daß ſie es ein- für allemal und alle Zukunft ablehnt, 
ſich auf Dinge einzulaſſen, die nicht in ihren Wirkungskreis 
gehören, ſondern ſich ausſchließlich halt an die in den Ber? 
handlungen gedruckte Geſchäftsordnung. 


Beamtenwahl. 


1. Vorſitzer: F. Heiſig und F. A. Petereit. 
2. Schreiber: A. Stern und D. Kuchenbäcker. 


Berichterſtatter. 


Für „Sendbote“: C. Ohlgart. 
Für Standard'': F. A. Petereit. 
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Gemeindebriefe. 


Der Brief der Ebenezer-Gemeinde wurde zuerſt geleſen und dann fort- | ö 
gefahren bis zum letzten Bericht aus den Gemeinden. | 


Bericht des Komitees zur Durchſicht der Briefe. Mm 


Aus den eingeſandten Gemeindebriefen geht hervor, daß nur wenigen Ge- 
meinden die Freude zuteil wurde, ſichtbaren Erfolg zu erzielen, während mehrere 
Verluſte zu verzeichnen haben. Nur 14 Perſonen wurden durch die Taufe aufge⸗ 
nommen. Somit haben wir einen Verluſt von 19 Gliedern zu verzeichnen, von ; 
denen 8 in die obere Heimat verſest worden ſind. Die ganze Gliederzahl beläuft N 
ſic jetzt auf 725. | 

Im allgemeinen ſcheint in den Gemeinden Liebe und Eintracht zu walten. 4 
Die meiſten Gemeinden blicken hoffnungsvoll in die Zukunft und erwarten Zeiten 7 
der Erquickung vom Angeſichte des Herrn. Vier Gemeinden ſind predigerlos, doch 
verſuchen dieſelben, ihre Verſammlungen und Sonntagsſchulen aufrecht zu erhal- 


ten, mit dem Wunſche, bald wieder mit der Predigt des Wortes regelmäßig bedient 344 
zu werden. Beſchränkter Mittel wegen können einige Gemeindlein nur einmal T4 
monatlich vom Prediger beſucht werden. ; | 

Für die Miſſion im Staate wurde in dieſem Jahr weniger aufgebracht als im # 1 
vorigen, trotzdem einige Gemeinden beſondere Opfer für dieſen Zweck gebracht 5 
haben. | 


Unter den obwaltenden Umſtänden kann nicht die Rede ſein von einer Aus⸗ ; ny 
dehnung unſeres Wirkungskreiſes. Zur Erfüllung dieſer wichtigen Aufgabe iſt es 3 
notwendig, daß unſerſeits mehr Eifer für des Herrn Sache bekundet wird, nicht 8 74 
nur durch Gebet, ſondern auch durch reichlichere Opfer für die Miſſion im Staate. 3 

F. A. Petereit, , 10 
E. Schneider, Wis 
J. Koch, 

H. Kageler. 


Miſſionsſache. 


Zunächſt las der Miſſionsſekretär ſeinen Jahresbericht vor, der ange— 
nommen wurde und in der folgenden Faſſung zur Veröſſentlichung in den 
Verhandlungen beſtimmt wurde: 


Bericht des Miſſionsſekretärs. 


Geliebte Geſchwiſter in Chriſto ! 

Vorerſt ſei hiermit berichtet, daß von den Gemeinden, bei welchen durch 
Euren Miſſionsſekretär angefragt wurde um ihre Stimmung in Betreff der An⸗ 
ſtellung eines Reiſepredigers, 10 dagegen und 5 dafür geſtimmt haben, dieſe Ange- 
legenheit alſo durch unſere Gemeinden ablehnend entſchieden wurde. Auf eine 
ſpätere Aufforderung von der Central-Teras-Vereinigung, die Mitglieder des 
Miſſions-Komitees um ihre Entſcheidung über die Anſtellung eines Reiſepredigers 
ſtimmen zu laſſen, war die Folge, daß von den 9 Mitgliedern 2 dafür, 3 dagegen 
und 4 gar nicht ſtimmten, die Sache alſo wiederum abgelehnt wurde. 

Br. Keller wirkt ſeit dem 1. November mit der Gemeinde Needville, Tex. Der 
Herr hat dieſem treuen Bruder die Herzen der Gemeinde geſchenkt, ſodaß er im 
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Segen unter den Alten wie den Jungen wirkt. Er hat ſich zum Geſangunterricht 
eine Orgel angeſchafft und beeinflußt die Jugend beſonders recht ſegensreich⸗ 
Das Miſſionsfeld lag wie eine verwüſtete Stätte und ſtellte unſerem Bruder viele 
Schwierigkeiten entgegen. Durch Geduld und den Glauben der Heiligen iſt nun 
aber ſchon vieles beſſer geworden und wird unter der weiſen und frommen Leitung 
Br. Kellers noch edle Früchte tragen. Von ſeiten der Miſſion erhält der Bruder 
8300 für 12 Monate. 

Br. F. Sievers wirkt als unſer Miſſionar im Segen an den Gemeinden 
Waco und King. Beide Gemeinden ſind wegen ihrer 50 Meilen weiten Entfer— 
nung nur vermittelſt eines guten Fuhrwerks und eines rüſtigen Mannes erreich— 
bar. Doch hat der Herr ſeinem treuen Knechte die erforderliche Geſundheit ver— 
liehen, ſowohl in der Gluthitze des Sommers, wie in der empfindlichen Kälte des 
vergangenen Winters, ſtandhaft auf ſeinem Poſten auszuharren, wofür wir alle 
Urſache haben, dem Herrn zu danken. Die Unterſtützung, welche Br. Sievers von 
der Miſſion erhält, beläuft ſich auf 8350 für 12 Monate. 

Br. F. A. Petereit hat gemäß der Beſtimmung des Miſſions-Komitees das 
Miſſionsfeld von Galveſton Ende September 1898 aufgegeben und vom 1. Okt - 
an die drei Felder Dallas, Blue Mount und Hurnville übernommen, und wiewohl 
_ es äußerſt entmutigend auf allen drei Feldern ausſah, ſodaß man mit dem Prophe- 
ten ſagen mußte: „Dein Schaden iſt verzweifelt böſe“ (Jer. 30, 12), ſo hat der 
große Hirte der Schafe ſich dennoch zu den überaus anſtrengenden Bemühungen 
ſeines Dieners bekannt und die „zerfallene Hütte“ wieder hergerichtet, ſodaß die 
Ausſichten auf die Zukunft ſich wieder beſſer zu geſtalten ſcheinen. Die Miſſionen 
ſind weit von einander entfernt und erfordern große Ausdauer und Glaubensmut, 
welcher nur durch vieles Gebet und Uebung erlangt werden kann. 

Br. D. Kuchenbäcker wirkte unverdroſſen auf ſeinen weit ausgedehnten Miſ— 
ſionsfeldern der beiden Gemeinden Elm Creek und Lebanon und deren Stationen. 
Mit einem Geſpann von zwei Pferden befuhr er die meilenlangen, ſandigen, ſtellen— 
weiſe noch mit Baumſtumpfen beſtandenen Landſtraßen im Miſſionsdienſte des 
Herrn und beſuchte die Leute und hielt Verſammlungen, um zu predigen zur Zeit 

und zur Unzeit. Dieſe Anſtrengungen erfordern ſtarke Nerven und zähe Ausdauer, 
da das immerwährende Fahren mit dem Fuhrwerk den Geiſt nicht anregt, ſondern 
eher abſtumpft und mutlos macht. Gerne wäre ich dem teuren Bruder manchmal 
behilflich geweſen durch Beſuche und Verſammlunghalten, wenn ich nicht zu ſehr 
an die Gemeinde gebunden geweſen wäre. Br. Keller, damals in Hurnville, und 
nachdem Br. Petereit habe ich öfters, allerdings nur mit größter Mühe von ſeiten 
der Gemeinde, geholfen im Verſammlunghalten. Trotzdem durch Br. Kucen- 
bäcker viel Arbeit verrichtet wurde, bei welcher auch Br. Jenſen ihm vier Wochen 
lang treulich mithalf, ſo hat er doch ſeinen Gehalt von ſeiten der Gemeinde Elm 
Creek nur zur Hälfte erhalten können. Er wünſcht alſo eine Zulage von ſeiten 
der Konferenz von $50 jährlich zu erhalten. Die bisherige Unterſtützung belief ſich 
auf $300. Karl Ohlgart, Korreſp. Sekr. 


Der Jahresbericht des Schatzmeiſters wurde verleſen, einem Komitee 
zur Prüfung überwieſen und dann, weil richtig befunden, für die Verofſent- 
lichung in den Verhandlungen beſtimmt. 
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Jahresbericht des Schatzmeiſters der Texas-Konferenz. 
Vom 29. Juli 1898 bis zum 15. Juli 1899. 


Einnahmen. Ausgaben. 
— ß ¾ òW PPP! cone ncnenincl $ 691 01 $ 667 60 
nde _- _ ES. oo 
JJ — © NE NG COERCE TT NETS 64 90 64 90 
ßß̃́⁶wWwW-W nnd 5 90 5 90 
JJ oe cos boos cn concrd ics negt 18 55 18 55 
— ar cio acer cn m 36 35 36 35 
ROT IR pope 27 20 27 20 
77 ẽ ͤ⁰ oo do co ion ens e5 10 00 10 00 
J IT oa eocoooncevebocoartsvece 1 10 00 10 00 
— // ˙²˙*˙·˙o m] ²˙ 2 Rus 12 85 12 8 
— f œ ẽPEäfmf 0 nr cn Sire 
JJ e OR 9 20 65 18 65 
— — II 2. nf cr cn O ace nt 11 60 11 60 
.. —£ © NO 8 6 00 6 00 
Kapellenbaufonds in Teras....\.....-..-::------: . 
Kon ̃6¹l;llʃlʃlld4 22 19 50 18 25 
Schule in Rocheſter 4J3ͤĩ ¾ TRI ON 97 60 97 60 
JJ oe boot op ode bde re cn xs 0.00” 555 45 
Baſes „„ 4 20 00 20 00 
In Kaſſe für Einheimiſche Miſſion $ 28 41 
Ee 2 00 : 
8 Publikations fonds 2 30 
7 Kolportage, Cleveland, O., 2 00 
EE Kapellenbaufonds in Texas... 68 06 
Ex {I ®" Konf.-Verhdl., Gem. Canaan, 1 26 
e Deutſche Waiſenſa che. 28 00 
Zuſammen in Kaſſe 5127 02 127 02 
$1676 27 $1676 27 


Houſton, Texas, den 15. Juli 1899. 


A. Kirſchnick, Schatzmeiſter. 


Durchgeſehen und richtig befunden: 


J. E. Sy d o w/ 


Ed. Schneider. 


Bericht des Komitees über Durchſicht der Bücher über Kaſſeubericht. 


Das Komitee hat nach genauer Durchſicht die Bücher in beſter Ordnung be⸗ 
funden und die Rechnung über Einnahme und Ausgabe ri 


einem Kaſſenbeſtand für verſchiedene Poſten von $127.02. 


ig befunden, mit 


Das Komitee: J. E. Sydow, 


Angenommen. 


Ed. Schneider. 


8 |, FE ru", - 2 


AM... - M& a * 
a 


* ** 


CCC ae 
* N wm 263-42 —— ln * 


. 


Wahl des Miſſions⸗Komitees. 
J. A. Heidenreich bis zum Jahr 1900. 
E. Schneider 1900. 
A. Stern | 1901. 
G. Wiegand 1901. 
L. Eichholt 1901. 
F. Heiſig 1902. 
W. Roſt 1902. 
Korreſp. Sekretär: A. Becker. 
Schatzmeiſter: A. Kirſchnick. 

Da Br. C. Ohlgart ſein Amt niederlegte, mußte ein neuer Miſſions: 
ſekretär gewählt werden. Die Wahl fiel auf Br. A. Becker. Dem zurück— 
tretenden Sekretär wurde der herzliche Dank der Konferenz erſtattet. 
Ebenſo dankte die Konferenz dem zurücktretenden Vorſitzer, Br. F. Sievers. 

Das Miſſionskomitee erledigte ſich, wie üblich, ſeiner Geſchäfte und 
legte folgendes Protokoll der Konferenz vor, welches angenommen wurde. 


5 Bericht des Miſſions⸗Komitees. 


Die Sitzung wurde eröffnet vom Vorſitzer, Br. J. A. Heidenreich, mit Leſen 
der heiligen Schrift und Gebet von Br. W. Roſt. Anweſend waren folgende 
Brüder: A. Kirſchnick, L. Eichholt, W. Roſt, E. Schneider, A. Stern, C. Ohlgart. 

Auf Beſchluß des Komitees wurde Br. Ohlgart erſucht, bei der Sitzung teil⸗ 


zunehmen. 

Folgende Empfehlungen wurden für die verſchiedenen Felder der Konferenz 
unterbreitet: 

Die Gemeinden Dallas, Blue Mount und Hurnville ſollten mit $300 unter⸗ 
ſtützt werden. Wie das letztgenannte Feld am beſten bedient werden kann, wurde 
Br. Petereit überlaſſen. 

Die Gemeinde Waco ſollte wiederum mit $500 unterſtützt werden. 

Die Salems⸗Gemeinde ſoll 8300 erhalten. 

Die Gemeinden in Harwood und Elm Creek. Erſtere ſoll $350 erhalten und 
letztere ſoll Br. Kuchenbäcker mit bedienen, ſo gut es die Umſtände erlauben. 

Die Gemeinden Brenham und Cedar Hill wurden in die Hand des Miſſions⸗ 
Komitees gelegt und den Gemeinden geraten, ſich mit dem Miſſions-Komitee in 
Verbindung zu ſetzen. Wann dann der rechte Mann gefunden, ihn anzuſtellen. 

In Bezug auf einen Reiſeprediger wurde beſchloſſen: 

Daß der korreſp. Sekretär ſich an Br. Gambrell, korreſp. Sekretär der State 
Board, wendet und ihn fragt, ob die State Board willig wäre, einen Reiſeprediger 
anzuſtellen, wenn wir den rechten Mann hätten. Falls dieſe Frage mit Ja beant⸗ 
wortet wird, dann ſollte ſich das Miſſions⸗Komitee nach dem paſſenden Mann 
umſehen. 

Das Miſſions⸗Komitee fühlt ſich im Gewiſſen gebunden, der Konferenz fol- 
gende Empfehlung zu unterbreiten: Daß alle Gemeinden und Häuflein, die von 
der Miſſion unterſttzt werden, künftig keine Unterſtützung erlangen können, wenn 


fie nicht gewiſſenhaft vor Gott ihren verſprochenen Beitrag zum Gehalt des Pre- 
digers pünktlich entrichten. 2. Becker, — Sekretär 
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Die Anſtellung | 
eines Reiſepredigers kam wieder zur Sprache. Nah reiflicher Beſprechung ; 
und Erwähnung gelangte die Konferenz zu der Ueberzeugung, daß es vor- | 
läufig nicht thunlich und ausführbar ſei, einen Reiſeprediger anzuſtellen. 
Hingegen wurde durch Beſchluß der korreſp. Sekretär beauftragt, bei der. 
amerikaniſchen Miſſionsbehörde anzufragen, ob ſie ganz auf ihre Koſten 
uns einen deutſchen Reiſeprediger anſtellen könne und wolle. Wenn ſo, 
dann würde die Konferenz darauf eingehen, falls der geeignete Mann ſich 
für dieſen ſchwierigen Poſten melden oder finden ließe. wy 

„Ueber die einzelnen Felder berichteten: H. C. Keller über Needville; 
F. Sievers über Waco und King; D. Kuchenbäcker über Harwood und 
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E | Elm Creek; F. A. Petereit iiber Dallas und Blue Mount; C. Ohlgart 

ck über Hurnville und San Antonio. j 
et. Auf Erſuchen des Vorſitzers leiteten L. Kaiſer und A. Becker die Kon- Th 
8. | ferenz im Gebet um Gottes Segen fiir die Gemeinden und Prediger. W $75 
1 Abhandlungen. 5 


C. Ohlgart las eine Abhandlung über die deutſche Sprache, Sitten 
und was drum und dran hängt, daß jedem Deutſchen ein Gefühl der 


na Wonne und ſtolzer Genugthuung das Herz echob. . f 
kt. Der ſtellvertretende Vorſitzer führte die Aufſicht, während F. Heiſig 1 
the einen Aufſatz las über die Frage: „Iſt die Taufe durch Untertauchung, : 

vollzogen von Predigern kindertäuferiſcher Benennungen, „nach Gottes £12 
ng Wort gültig?“ 70 


Unwillkürlich wurde man an das Wort des Herrn in Joh. 8, 31—36 
und Jeſ. 8, 20 erinnert 


x * — . 


" „Unſere Stellung zu berauſchenden Getränken“ wurde von H. C. 
Keller in einer klaren Weiſe erörtert. 4 
Möchten die Menſchen den Begriff Mäßigkeit erſtrecken auf die N 
i» Eitelkeit, Modeſucht und überhaupt alle Sucht und nicht bloß beſchrän⸗ 5 
3. ken auf ſpirituoſe Getränke! Wenn es einmal weniger Narren giebt, dann . 
in wird es weniger Säufer geben! 
Die Abhandlungen waren gut, und die drei Referenten ernteten den 
1 wohlverdienten Dank der Konferenz. 
| 
er © Die Schulſache. * 
10 g Dem Prof. Kaiſer wurden zwanzig Minuten erlaubt, dieſen G "of 
in We}. 
" ſtand einzuleiten. Er entledigte ſich ſeiner Aufgabe in klarer und ſchlichter 1 
1— Weiſe. Durch den Vorſitzer des Beſchlußkomitees, F. Sievers, gab die bt 
2 | Konferenz bezüglich dieſer Angelegenheit ihre Geſinnung kund: 9 
2 Wir, als Texas⸗Konferenz, drücken unſere Freude und Anerkennung darüber 
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aus, daß die meiſten unſerer Gemeinden durch den Beſuch des Prof. Kaiſer beehrt 
worden ſind und durch deſſen Predigten beſonderen Segen genoſſen haben. Auch 
iſt das Intereſſe für unſere Lehranſtalt erheblich angeregt worden. Durch den 
mündlichen Bericht des Profeſſors erhielt die Konferenz einen klaren Einblick in 
unſere Schule und deren geſegnete Wirkſamkeit. Beſonders fühlen wir uns Gott 
zum Danke verpflichtet, daß das große Unternehmen der Fundierung gelungen iſt. 
Wahrlich, das iſt vom Herrn geſchehen! Ihm ſei die Ehre! Ferner freuen wir 
uns, daß ſich in unſeren Gemeinden junge Männer gefunden haben, die ſich zum 
Predigtamt berufen fühlen und glauben und deswegen in Rocheſter ihre weitere 
Ausbildung zu erlangen ſtreben. Der Herr gede, daß bald andere folgen! Wir 
empfehlen unſere Schule dem Gebet und dem Wohlthätigkeitsſinn unſerer Ge— 
meinden. | 


Fernere Empfehlungen des Beſchlußkomitees. 


Betreffs der Miſſion ſprechen wir, als Konferenz, unſer tiefes Bedauern aus, 
daß im letzten Jahr ſo wenig für Miſſion im Staate eingegangen iſt. Nur wenige 
Gemeinden haben in nobler Weiſe dieſes Werk unterſtützt. Die größere Zahl der 
Gemeinden hingegen haben ihre Pflichten nicht erfüllt. Soll unſer Werk ſich fer⸗ 
ner eines gedeihlichen Zuſtandes und geſegneten Fortganges erfreuen, ſo muß 
allen unſeren Gemeinden dringend empfohlen werden, unſere Miſſion im Staate 
nach Kräften zu unterſtützen. F. Sievers, 


A. Kirſchnick, 


: . H. C. Keller, 
G. Barſch. 


Die Publikationsſache. 


Der Schreiber iſt beauftragt, die Empfindungen der Konferenz be— 
züglich dieſes herrlichen Werkes zum Ausdruck zu bringen. 

Wir freuen uns, daß der liebe Gott das Dienſtperſonal, von der erſten bis 
letzten Inſtanz, geſund erhalten hat, und daß kein Mißgeſchick unſer Werk in 
Cleveland betroffen hat. Möge alſo Gottes Wohlgefallen ſtets auf dieſem Werke 
ruhen! 

Es gereicht uns zur Genugthuung, zu erfahren, daß die Gelder gerechter 
fließen und daß unſere Zeitſchriften mehr Unterſchreiber gewonnen haben. Sie 
ſind es wert, daß man ſie ſo ehrt. 

Wir wünſchen unſeren Büchern und Schriften die weiteſte Verbreitung 
und empfehlen deshalb unſeren bemittelten Mitverbundenen, aus freier Hand un- 
ſer Werk in Cleveland reichlich zu unterſtützen, damit den Studenten ein höherer 
Rabatt bewilligt werden kann, um ſo unſere gediegene Lektüre unter die Maſſen 
zu bringen. Mittlerweile wolle jeder dieſe drei Fragen erwägen: „Lie ſeſt du, 
was du haſt? Verſtehſt du, was du lieſeſt? Befolgſt du, was du 
verſtehſt?“ ; 

Der Herr ſegne unſer Werk in Cleveland und die daran ſtets Beteiligten ganz 
beſonders! 


Die Waiſenſache. 
Mehr, wie ſonſt üblich, wurde dieſem Zweig unſeres Geſamtwerkes 
die Aufmerkſamkeit der Konferenz zugewandt. Prof. Kaiſer, Vorſitzer der 


5 Fit 


Bundes-Konferenz, wurde erſucht, die Waiſenſahe in gebührender Weiſe ? j 
auf den Plan zu bringen. Das geſchah denn auch zur Zufriedenheit aller. | 3 
Nachdem J. A. Heidenreich durch einen kurzen Aufſatz noch mehr Licht auf 5 
den Gegenſtand geworfen hatte, einigte ſich die Konferenz auf folgenden . f 
Beſchluß: 7 4 
Daß die Texas⸗ Konferenz den Schritt der Bundes⸗Konferenz, den dieſelbe kh 
während der Tagung in St. Louis, Mo., im Oktober 1898, bezüglich der deutſchen : | 
Waiſenanſtalt in Louisville, Ky., gethan, ſowie die Beſchlüſſe, die da gefaßt wor⸗ : 


den find, gut heißt und mit Genugthuung begrüßt. Nicht nur das, ſondern wir 1 
wünſchen auch und empfehlen der Bundes-Konferenz, bei ihren gefaßten Beſchlüſſen 
zu verharren und die Verbindung mit Louisville nicht wieder anzuknüpfen, ſon⸗ 
dern, wenn nötig, eine Anſtalt zu gründen, die Eigentum der Benennung wird $ 
und bleiben kann. | 

Wir ſprechen unſer gerechtflrtigtes Bedauern aus über das Gebaren des | 
„Waiſenfreundes“, weil ſo viel Verwirrung dadurch unter den Uneingeweihten an- 4 
gerichtet wird. Unſeren Predigern und Gemeinden ſei herzlich empfohlen, den 11 
„Waiſenfreund“ nicht weiter zu beachten und alle fromm ſcheinenden und klingen⸗ | 
den Redensarten und Schreibereien auf ihren wirklichen Wert zu reduzieren. Die g 
Wahrheit muß ſiegen, und der Wahrheit gemäß ſoll man handeln! 1 

Dem Prediger in Louisville, W. Ritzmann, ſprechen wir hiermit unſere herz⸗ Br 
liche Teilnahme aus und bitten Gott, ihn ſiegreich aus dem Kampfe hervorgehen | 
zu laſſen. | 

Dies Gutachten der Konferenz ſoll unſeren Glaubensgenoſſen durch den ö 
„Sendboten' zur Kenntnis gebracht werden. 


Der Ingend⸗Bund. 


Trotz der Bemühungen des Präſidenten und der rühmlichen An⸗ FEY 
ſtrengung des korreſp. Sekretärs verhielten ſich die Jugend-Vereine ruhig 19.4 
und glänzten durch ihre Abweſenheit. Deshalb wurde der Jugend-Bund 
aufgelöſt und ſtatt deſſen etwas Beſſeres empfohlen: 

N Daß der Jugend⸗Verein der Gemeinde, mit der die Konferenz ſich verſam⸗ 
melt, ein Feſt feiere und die Konferenzgäſte erfreue mit guten Deklamationen 42 
u. ſ. w. Daß der betreffende Verein das Vorrecht haben ſolle, Prediger zu er: Bo 
ſuchen, Reden über beſtimmte Themata während der Feſtfeier zu halten. So ,nC 70 
ſtehen Nützliches und Angenehmes nahe beiſammen, denn eine ſolche Erholung 
in der großen Hitze wäre wirklich ein Labſal. Die Jugend⸗Vereine wollen ſich dies 


gefälligſt merken. | 
Die Franenſathe. 


Schw. C. Ohlgart ſhi>te eine Abhandlung über Frauenmiſſion. Da 
Br. C. Ohlgart den Aufſatz ſeiner Frau im Logis liegen ließ, ſo hielt er, 
als guten Erſatz, eine Rede. 

D. Kuchenbäcker las einen Aufſatz von Schw. C. Heidenreich vor. 


Beſchloſſen, den Schweſtern für ihre Mühe zu danken und zugleich das 
Bedauern auzzuſprechen, daß dieſer Abteilung der Miſſion nicht mehr Zeit ge⸗ 
widmet werden konnte. 
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Grüße. 


Dr. J. B. Gambrell, korreſp. Sekretär der Texas Baptist State 
Convention, ließ durch Br. Petereit die Konferenz freundlich grüßen. 
Die Konferenz ließ durch denſelben Kanal ihre Grüße an Dr. Gamhrell 
gelangen. 

Ein herzlicher Brief von Vater H. Brückmann wurde vorgeleſen. Der 
zweite Schreiber ſoll auf dieſe Epiſtel antworten. 


Beſchlüſſe. 


Daß der Schatzmeiſter den Schreibern je $5 für Schreibgebühren auszahlen 


ſolle. 
Tiefes Dankgefühl 


1. Der Gemeinde Ebenezer den herzlichſten Dank abzuſtatten für die freudige 
Aufnahme der Texas⸗Konferenz, welche nicht allein in der herzlichen Begrüßung 
ihres Predigers, noch in der lieblichen Bekränzung der Plattform, ſondern in der 
That und Wahrheit ſich herrlich beſtätigte. 

2. Den werten Schweſtern, die in wirklicher Aufopferung es den Gäſten ſo 
angenehm wie möglich machten. 

3. Dem Singchor, der durch ſeine herzlichen Weiſen aller Gemüt zum Thron 
der Gnade erhob. 

4. Den Brüdern von unſerer Schule in Rocheſter, die mit ſichtlichem Eifer 
durch Predigt und Geſang die Reichsſache unſeres Gottes zu fördern ſuchten. 

C. H. Keller. 
W. Schlitzkus. 


Dem Prof. L. Kaiſer hatte die Konferenz durch Aufſtehen ihren Dank 
gezollt, noch ehe er ſein Abſchiedswort geſprochen hatte. 


Nächſte Konferenz. 


. Ort der nächſten Konferenz: Gemeinde Kyle. 

Zeit: Ende Juli 1900. Die näheren Beſtimmungen der Gemeinde über⸗ 
laſſen. 

. Eroffnungspredigt: J. E. Sydow und C. H. Keller. 

- Lehrpredigt: A. Stern und D. Kuchenbäcker. 

Miſſionspredigt: A. Becker und C. Ohlgart. 


Schriftliche Arbeiten. 


„Die Notwendigkeit der Predigerausbildung.“ F. A. Petereit. 
„Wie können wir die Kinder mehr für die Sonntagsſchule intereſſieren 
und zur wahren Gottesfurcht und Frömmigkeit anleiten?“ F. Sievers. 

. 8.8 E. 1 8 y dow, 
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Gottesverehrung. 


Geſegnete Gebetsverſammlungen wurden geleitet von den Brüdern 
Keller, Häusler und Werneburg. | 

Gepredigt haben D. Kuchenbäcker über 1 Kor. 1, 18; Theo. Schaible 
und F. A. Petereit über Luk. 16, 30; Niebuhr und Ohlgart über Matth. 
16, 24. | 

In all dieſen Verſammlungen wurde fiir „allerlei Leute“ der Tiſh ge— 
deckt. Wer keinen Segen empfangen hat, muß die Schuld ſelbſt tragen. 
Einige Seelen empfahlen ſich der Fürbitte. 


Der Tag des Herrn. 


Ein herrliches Bild auf der Fläche bildet die Sonntagsſchule. Vater 
Roſt, der Superintendent, war zu rechter Zeit auf dem Plane. Er iſt wirk— 
lich ein guter Roſt, unter deſſen Leitung nichts verdirbt. Er ſcheint 
ſich ein jugendliches Herz bewahrt zu haben und verſteht es meiſterhaft, mit 
den ſchmucken kleinen Leuten umzugehen. Der Reihe nach forderte er die 
Brüder Spitzer, Heidenreich, ſr., Kirſchnick, Studioſus Niebuhr und Br. 
Werneburg auf, der lauſchenden Schar etwas zu erzählen. Zum Ueberfluß 
und guterletzt forderte Vater Roſt auch noch den Schreiber auf, ſeinen 
Senf dazu zu geben. Wenn man nichts weiß, iſt nicht gut reden. Glück— 
licherweiſe hatte der Schreiber zwei ſeiner kleinen Sonntagsſchülerinnen bei 
ſich. Die rief er auf die Plattform und ſie ſangen ganz kindlich das ſchöne 
Lied: „Ich weiß, mein Heiland liebet mich.“ Das gab Leben, denn n 
forderte Vater Roſt ſeine hübſche junge Leibgarde auf, zu ſingen: „Kom 
zu Jeſu grad' jetzt!“ Das konnten die zwei erſten aber auch mitſingen. 
Endlich ſangen alle mit den Kleinen: „Ich bin ein kleines Kindelein, Und 
meine Kraft iſt ſchwach.“ Es war lieblich und ſchön. Gott ſegne alle un- 
ſere Sonntagsſchulen! Zum Schluß betete ein kleines Mädchen recht klar, 
verſtändig und verſtändlich „Das Gebet des Herrn“, wodurch alle An— 
weſenden gerührt wurden. 

Der großen Verſammlung wegen mußten die Knaben und Mädchen 
die Plattform beſetzen. No. 520 „Glaubensharfe“ wurde in gehobener, 
ſeliger Stimmung geſungen. Hierauf hielt F. Sievers die Lehrpredigt. 
Thema: „Bibliſches Geben.“ Text: Luk. 6, 38 und andere auf dieſen 
Gegenſtand Bezug nehmende Stellen aus den Epiſteln des Apoſtels 
Paulus. | | 

Nachdem wurde das Mahl des Herrn gefeiert, geleitet von C. 
Ohlgart. | | 

Nachmittags hielt J. E. Sydow die übliche Miſſionspredigt über den 
Reichsbefehl Jeſu, Matth. 28. 
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Die Unterſchriften für die Texas-Miſſion mögen wohl auf $400 geſtie— 
gen ſein. Ein wirklicher Rückſchritt! : 

Abends redete F. Heiſig über 5 Moſ. 33, 29. Thema: „Der Wert, 
- den Moſes auf das Volk Gottes legte.“ Nachdem machte Schreiber einige 
Bemerkungen. Mehrere Zeugniſſe wurden abgelegt, und ein Jüngling 
empfahl ſich noch der Fürbitte des Volkes Gottes. Nun hieß es: „Laßt 
uns ſingen No. 745 „Glaubensharfe“ 1“ Dies war das Zeichen zum Auf— 
bruch der Stämme, daß alle wieder ihre betreffenden Zelte beziehen und da 
das Panier Immanuels hochhalten ſollen. Der Chor ſang uns noch: 
„Gott mit euch, bis wir uns wiederſeh'n!“ Man fuhr mit der Hand über 
die Augen, blickte in den ſternbeſäten Himmel hinein und ſeufzte: „Ach, 
wär' ich doch ſchon droben!“ A. Stern, Schreiber. 
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Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Blue Mound, Prediger F. A. Petereit. war = A. Petereit hat uns mo- 
natlich einmal beſucht und Gottes Wort verkiindigt. ott hat uns reichlich geſeg⸗ 
net, Seelen ſind bekehrt und der Gemeinde 1 worden. Wir 22 
mutig weiter. 3 F. Monſchke, Schr., Krum, Tex. 


Bethel, Prediger F. Sievers. Br. F. Sievers hat wacker gearbeitet, wel⸗ 
ches wir alle hoch ſchätzen. Auch ſind wir nicht leer ausgegangen. Zwei Sonn⸗ 
tage im Monat hat Br. Sievers uns das Wort verkündigt. ir ſollten für die 

=_ Zeit einen Prediger hier haben. Hoffentlich wird es uns gelingen, eine 
Pre igerwohnung bauen zu können. Die Sue. Hu die iſt zum Segen unter 
der Leitung des wackeren Bruders Wilhelm Henkel. Auch die Schweſtern verſuchen 
ihr Beſtes. Georg Wiegand, Schr., King, Tex. 


Brenham, predigerlos. Gott hat uns auch im Laufe dieſes Konferenz- 
jahres geholfen. Obwohl wir keinen Prediger hatten, haben doch einige Brüder 
uns zeitweilig beſucht und Worte des Troſtes, der Liebe und Aufmunterung zu uns 
geredet. Br. C. F. Jenſen ſind wir beſonders dankbar, der, ſo viel Es ſeine Zeit 
erlaubte, uns mit dem Worte bediente. Möge es Gott gefallen, uns bald wieder 
einen Prediger zu ſenden, iſt unſer ſehnlichſter Wunſch. Die Sonntagsſchule be- 
ſteht und gereicht zum Segen. Wm. Schlitzkus, Schr., Brenham, Tex. 


Canaan, Prediger J. E. Sydow. Der treue Bundesgott hat uns bisher 
eholfen. Br. L. Vogt hat uns nach fünfjähriger Thätigkeit im Laufe des Kon⸗ 
——— verlaſſen. — — gaben wir Br. J. E. * einen Ruf, wel⸗ 
er folgte und uns zweimal monatlich mit dem Wort bedient. Fremdenbeſuch iſt 
über Erwarten gut, daß unſere Kirche faſt zu klein wird. Beſſer wäre es und mehr 
könnte erzielt werden, wenn der 3 ſeine ganze Zeit dieſem Felde widmen 
könnte. ieſes Feld ſollte von ſeiten der Konferenz beachtet werden und ſollte 
dieſelbe Sorge tragen, daß wir einen Mann für die ganze Zeit hier haben könnten. 


Die Sonntagsſchule iſt auch ſehr thätig. H. Schleichert, Schr., Oſage, Tex. 


Cedar Hill, predigerlos. Seit dem Weggang des Bruders A. Becker ſind 
wir uns ſelbſt überlaſſen geweſen. Wir haben verſucht, ſo gut es ging, uns zu er⸗ 
bauen. Doch ſollten wir wieder einen Prediger haben, und wir wollen nach Kräf— 
ten helfen, ihn zu unterſtützen. Br. C. F. Jenſen von Brenham hat uns zuweilen mit 
dem Wort gedient, wofür wir auch led dankbar find. Der Todesengel hat auch 
— Ernte gehalten und eine Schweſter aus unſerer Mitte genommen. Teure 

rüder, betet für uns. W. Eichholt, Schr., Brenham, Tex. 
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Cottonwood, Prediger A. Stern. Gnädig hat der Herr ſeine ſchirmende 
Gnadenhand über uns gehalten. Während wir Unannehmlichkeiten zu beklagen 
haben, glauben wir, doch mehr Urſache zu haben, unſeren Gott zu preiſen für ſeine 
vielen uns geſchenkten Segnungen. 


Dallas, Prediger F. A. Petereit. Wir ſind Gott dankbar für alle Segnun- 
gen. In Br. Petereit haben wir den rechten Mann. Fremdenbeſuch iſt . 
wie je zuvor. Einige Seelen wurden im Laufe des Jahres getauft. Die Sonn⸗ 
tagsſchule wächſt beſtändig. Der Jugendverein verſucht auch, ſeine Pflicht zu thun. 

| Arthur Lengefeld, Schr., Dallas, Tex. 


Denton, Prediger F. Heiſig, Das Werk allhier geht langſam vorwärts. 
Br. C. Ohlgart verließ uns nag 5811 85 er geſegneter Thätigkeit und folgte 
einem Rufe der Gem. Houſton. In Br. ei haben wir wieder einen Prediger 
bekommen, der im Segen wirkt. Alle Verſammlungen werden gut beſucht. Sonn⸗ 
tagsſchule beſteht und wirkt im Segen. Der E macht gute 
Fortſchritte. Die Konferenz darf auf Unterſtützung der Miſſion in dieſem Jahre 
auf uns rechnen. Ubbe Übben, Schr., Denton, Tex. 


Greenvine, Prediger A. Becker. Gemeinde und Prediger ſind beſtrebt, 
Gottes Reich zu bauen. Von ſichtbarem Erfolg können wir nicht berichten. Der 


Todesengel hat auch in unſerer Mitte Ernte gehalten und vier in die obere Hei⸗ 
mat verſetzt. | er und Gemeinde find in Liebe verbunden. Die Sonntags- 


ſchule gedeiht. Der Geſangverein macht der Gemeinde Freude. 
| W. Roſt, Schr., Greenvine, Tex. 


Elm Creek, Prediger D. Kuchenbäcker. Wir preiſen Gottes Gnade für 
die Erhaltung. Viele Segnungen haben wir unter der Predigt des Wortes Gottes 


3 Wenn möglich, ſollte dieſes Feld mehr wie einmal im Monat vom Pre⸗ 


iger beſucht werden. ir hoffen, daß die Konferenz dafür Schritte thut. Frem⸗ 
denbeſuch haben wir durchſchnittlich immer. Die Sonntagsſchule beſteht. 
C. Achterberg, Schr., O' Daniels, Tex. 


Houſton, Prediger C. Ohlgart. Nachdem wir nun über ein Jahr ohne 
Prediger geweſen, hat es Gott ſo gelenkt, daß wir nun in Br. C. Ohlgart den ge⸗ 
eigneten Mann erhalten. Seine Predigten ſind uns ein reicher Genuß. ir 
haben alle neuen Mut gefaßt, und hoffnungsvoll blicken wir in die eee. Auch 
haben wir uns als Gemeinde geeinigt, ohne Mithilfe aus der Miſſionskaſſe un⸗ 
ſeren Prediger ſelbſt zu beſolden. Die Sonntagsſchule beſteht und gereicht der 
Gemeinde zum Segen. L. Paſche, Schr., 1919 Kane Str., Houſton, Tex. 


urnville, predigerlos. Durch Gottes Gnade beſtehen wir noch als Ge⸗ 
meinde. Von Oktober an ſind wir ohne Prediger. Br. C. Ohlgart, wie auch Br. 
F. A. Petereit haben uns einigemal beſucht. Die Verſammlungen haben wir auf⸗ 
recht zu erhalten verſucht und uns gegenſeitig erbaut, ſo gut wie es ging. Die 
Konferenz möge ſo freundlich ſein, Sorge zu tragen, daß wir wieder einen Mann 
berufen können. F. Feiock, Schr., Hurnville, Tex. 


Kyle predigerlos. Manche trübe Wolken ſind im Laufe dieſes Jahres 
über uns als Gemeinde gezogen, jedoch Gottes Gnadenhand hat uns erhalten. 
Beinahe ein dest ſtehen wir ohne Prediger, doch halten wir regelmäßig Verſamm- 
lungen. „Hoffentlich läßt es der Herr gelingen, bald einen Unterhirten zu bekom⸗ 
men. Dle Sonntogsf ule iſt im blühenden Zuſtande; alt und jung nimmt An- 
teil. r Jugend⸗Verein beſteht und wirkt tapfer vorwärts. 
A. Kniſpel, Schr., Kyle, Tex. 
Lebanon, Prediger D. Kuchenbäcker. Unſer Prediger 77 Gottes Wort 
treulich verkündigt, nicht nur in der Gemeinde, ſondern — auf der Station und 
in der Elm Creek⸗ Gemeinde. Wir ſind in Liebe mit ihm verbunden. Die Ver⸗ 
ſammlungen ſind in der Gemeinde wie auf der Station verhältnismäßig gut. 
Sehr demütigend iſt es für uns, von keinen Bekehrungen berichten zu können. Die 
Sonntagsſchulen beſtehen fort. G. Barſch, Schr., Harwood, Tex. 


Salem, Prediger C. H. Keller. Wir freuen uns, in Br. Keller den paſ⸗ 
ſenden Mann zu haben, der ſich viel Mühe giebt, die Gemeinde zu heben. Er ver⸗ 
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_ ſteht es, durch Geſang und Bibelerklarungen die Leute zu feſſeln. Nebſt der an- 
ſtrengenden Arbeit in der Gemeinde, beſucht er noch das 13 Meilen entfernte Ro- 
ſenberg und predigt jeden Monat daſelbſt an einem Sonntag. In der Sonntags— 
ſchule nimmt, nebſt den Kindern, faſt die ganze Gemeinde Anteil. Möge der liebe 
Gott es uns gelingen laſſen, bald eine geſegnete Seelenernte zu halten. 

G. Stabbert, Schr., Needville, Ter. 


* Waco, Prediger F- Sievers. Zurückblickend auf das verfloſſene Kon: 
ferenzjahr, haben wir viele Urſache, dem Herrn zu danken für die vielen Segnun- 
gen, die wir als Gemeinde genießen durften. Es demütigt uns, daß wir von kei— 
nem ſichtbaren Erfolg berichten können. Gottes Wort wurde von unſerem Pre: 
diger, Br. F. Sievers, und während deſſen Wirken in King von Br. F. J. Gleiß 
reichlich unter uns verkündigt. Die verſchiedenen Vereine, Jugend Verein, Näh⸗ 
ſchule und Schweſtern⸗Miſſions⸗Verein, beſtehen noch, und hat beſonders letzterer 
der Gemeinde in = ſinanziellen Pflichten treulich geholfen. Die Sonntags: 
ſchule, unter der Leitung des bewährten Bruders Schweißinger, berechtigt zu 
großen Hoffnungen. Ed. Schneider, Schr., Box 351, Waco, Tex. 
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Geſchäftsordnung der Texas⸗Konferenz. 


1. Ruf zur Ordnung und Vorleſen der Namen der Delegaten. 
2. Organiſation und Wahl der Beamten durch Stimmzettel. 
3. Einladung der Abgeordneten von anderen Körperſchaften und beſuchenden 
Geſchwiſter. | ? 
4. Ernennung von folgenden Komitees: 0 
a) Für Gottesdienſte. 
b) * Geſchafſte. 
wichtige Zuſchriften. 
Auszüge aus den Gemeindebriefen. 
Berichterſtatter. 
Anordnungs⸗Komitee. 
(1) Zeit und Ort der nächſten Konferenz. 
(2) Eröffnungsprediger und Stellvertreter. 
(3) Lehrprediger und Stellvertreter. 
(4) Schriftliche Arbeiten. ä 
. Leſen der Briefe von den Gemeinden und anderen Körpern. 
Wahl von Abgeordneten an andere Körperſchaften u. ſ. w. 
Bericht des korreſpondierenden Sekretärs. 
Bericht des Schatzmeiſters. 
Wahl des korreſpondierenden Sekretärs. 
Wahl des Schatzmeiſters. 
Bericht von letztjährigen Komitees. 
Jugend⸗Vereinsſache. 
Schweſtern⸗Miſſions⸗Vereinsſache. 
Beſprechung über 
a) Miſſion. 
b) Prediger-Ausbildung. 
c) Litteratur und Kolportage. 
d) Sonntagsſchule. 
15. Sonſtige Geſchäfte. 
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Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter der Texas-Konferenz. 


Becker, A., Greenvine, Texas. 

Gleiß, F. J., 2010 Webſter Str., Waco, Texas. 
Heidenreich, J. A., Kyle, Texas. 

Heiſig, F., Denton, Texas. 

Keller, H. C., Needville, Texas. 

Kuchenbäcker, D., Gonzales, Texas. 

Petereit, F. A., Cor. Florence & Good Str., Dallas, Texas. 
Ohlgart, C., Box 617, Houſton, Texas. 
Sievers, F., 1601 South 8. Str., Waco, Texas. 
Stern, A., Mooreville, Texas. 

Sydow, J. E., King, Texas. 


Konſtitution. 


I. 


Der Name unſerer Verbindung ſoll ſein: „Die Texas⸗Konferenz deutſcher 


Baptiſten⸗ Gemeinden.“ By 


Der Zweck der Konferenz ſoll ſein: 

1. Die Bekanntſchaft und bibliſche Verbindung der Gemeinde zu pflegen. 

2. Die Ausbreitung des Reiches Gottes über die ganze Welt in Verbindung mit 
unſeren Konferenzen zu fördern, beſonders aber unter unſerem deutſchen 
Volke in Amerika. 

3. Die Konferenz ſoll bei — jährlichen Verſammlungen auch Fragen beraten, 
die ſich auf das Wohl unſerer Gemeinden beziehen; irrige Anſichten in Betreff 
der Lehre und Ordnung abwehren, die zerſtreuten Kräfte ſammeln und zur 
Arbeit ermuntern, und der Gemeinde, mit welcher ſich die Konferenz ver⸗ 
ſammelt, zum Segen und Nutzen werden. 


III. 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb 
unſerer Grenzen ſoll freundlich eingeladen werden, ſich der Konferenz anzuſchließen, 
und nachdem ſie von der Konferenz aufgenommen iſt, ſoll ſie das Recht haben, drei 
Abgeordnete aus ihren Gliedern zu den Jahresverſammlungen zu ſenden, welche 
um Abſtimmen berechtigt ſind. Die Aufnahme kann nur in einer regelmäßigen 
Sahrewer :; der Konferenz nach geſchehener Prüfung ſtattfinden. 


IV. 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft 
zu entziehen, wenn gegen eine ſolche begründete 3 2 Irrlehren oder 
jontigen Unordnungen erhoben und erwieſen find. (Wir halten die Glaubens- 
artikel und den Glaubensbund, ſowie auch die Darlegung der Gemeinde-Ordnung in 
Pendletons Gemeinde⸗Handbuch als ſchriftgemäß.) 
V. 
Die Konferenz erwählt bei ihrer jährlichen Ju mmenkunft durch Stimmzettel 
einen Vorſitzer und Stellvertreter, einen Schrei 
Schatzmeiſter; dieſe bleiben im Amte, bis ihre Nachfolger erwählt ſind. 
1. Der Vorſitzer ſoll die Verſammlung durch allgemein parlamentariſche 
— leiten; in ſeiner Abweſenheit ſoll der Stellvertreter ſeine Stelle 
einnehmen. 


2. Der Schreiber ſoll die Protokolle führen, und der 9 Sekretär ſoll die 
nötige Korreſpondenz für die Konferenz und das Miſſionskomitee führen. 


3. Der Schatzmeiſter ſoll die Gelder der Konferenz empfangen und auszahlen 
nach der Ordnung der Konferenz und Bericht abſtatten. 
VI. 
1. Haß geordneten Betreibung des Miſſionswerkes ſoll die Konferenz ein 


2 — erwählen, beſtehend aus einem von der Konferenz er⸗ 
w 


lten Korreſp. Sekretär und dem Schatzmeiſter, welche jährlich zu wäh⸗ 


er, Korreſp. Sekretär und einen 


